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8 was ein geſſelin zwyſchen lucrecia vnd

jrs nochgeburn huſe faſt enge· do durch
wen mã ſich mit den fůſſen in beid wend

ſperren tet lchticlich mit ſtigen in ein fenſter
lucrecia uʒ ʒd kumen · Aber doch in zů ſagẽ de

burt ſich allein nachtes · Menelaꝰ wz zů riten

in das gow vñ do ſelbs über nacht vßz zů blibẽ

Diſes tages wirt von dẽ liebhabendẽ als kum

erbeitet alls die dag der ſaturnalen · Oan reit

hin· Euriolꝰ macht ſich in vᷣenderten cleydeꝛn
bald in das geſſlin · Da ſeibs hat menelaꝰ ein

ſtall . Dar in euriolus durch vnderwiſung ſo ſy

gegangen jſt / vnd beytet aldo der nacht vnð

dem how verboꝛgen ligende do kam dar jnn
ein ander kneckt menelao der den roſſen zů ge

geben was vnnd wolt fůllen die krũüpffen vnd

nam how mit einer gabelen von euriols ſitten

vnd het ůᷣch noch mer genomẽ vñ mit der ga

belen euriolum getroffen wo das ſoſiã mt wer

worden fuͤrkumen · Der ſelb ſoſias Cals er die

ſoꝛgueltickeit vermarckt ) heff er bald VYin vñ

ſprach · Gib ker lieber brlder min diſes werck

3ů folbrin gẽ / ich wil den roſſen das füter gebẽ

Du lig dar zwyſchen das vns das nacht eſſen
ſi zů bereit vns Sebint enẽ gũtẽ mũt zd habẽ
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MWile vnſer herr vfßiſt / vnsiſt bas by der fro⸗
wen dan by jm Die iſt frölich vnd milt · Nber
diſer zoꝛmg vil geſchreyes gytig vñ ernſchaff⸗
tig zů keiner zyt vns wol iſt ſo er hie iſt merc⸗
keſt du nt une gar mit cleinem vnn karrigem
meſſz er vnſer bůch ichet vñ fruͤret/ der do all
wegẽ ſelbe ounger lydet / vmb das er vns mit

hunger pinnige vñ verderbe · Vnd der mt ver

hoiyt die ſchimligen ſtück des kurmn brotes
geeſſen werden vnd die cleinen fiſch mit zwi⸗
belen in ein brůge gemacht einer gantzen mo⸗

nat behalt vnd vmbbracht · Ouch die huͤrling
geſaltzen ele eins nacht eſſens erſpare vnd be⸗
halten ein ander nacht mal · vnd die fadẽ des
lonches zelt vñ zeichent vmb das wir das nit

beruͤrent . Vnſelig iſt der / der durch ſollich ke

ſtigung ſüchet richtum . Dan was iſt doꝛrec⸗

hter dan arm zů leben vmb dz du rich ſterbeſt
Mie gar vil beſſer jſt myn frow die mt begnũ
Sing iſt vnd zů füren mit kalbs fleiſch vnd jun
gen kytzm Sunder vnns ouch git hennen vnd

kranant fogel vnd den vollẽ des beſtẽ wines ·
darumb achte das vns ein feiſch kůchkẽ ſig vñ

das wir wol leben· Das ſprach dramo iwil ich
oꝛdenlich vᷣſehen vñ lieber den tiſch ſtrigelen



danne die roſſe· Ich bab minen herren küͤt in

das gaw gefuͤret ( das es jm joch m̃emer ge⸗

lůcken miilz ) kein woꝛt redt er mit mir · Dann

ſpat zů veſper zit do er nuch heim zů den roſſẽ
ſchick · hieh er mich myner ſroen ſagen · das

10 er diß nacht mt kumẽ wolt Soſia ich lob dich

das du doch zů letſt haſt angehaben zů haſſẽ

den ſittẽ mins herren · Ich er iangeſt võ jm
kumen vnnd het ander dienſt geſuhht / wo mt

min frow mich mit jren moꝛgen ſuplin het be
halten O gefiel es dir dz wir diſz nacht nutzit
ſchlieffend ſunder trinckent eſſen vnd vtetent

byſßz es tag wurd · Oin her gewin ein gantzen
manat nit ſo vil / als vil iwir m einer nacht wol

ten vzerren⸗Euriolus hoꝛt das gern ob er wol

voꝛ wuſt die ſittẽ der knechtẽ vnd zwifelt mt

dan du des glichẽ do heimãt · In ſinem abwe⸗

ſen võ ſinẽ knechtẽ ouch beſchee· Nis abeꝛ dra

mo himreg ging ſtund enriolꝰ vff vñ ſprach o

ſoſia wie wird icb ſo ein ſelig giit nacht haben

Durch din hilff vñ gůt getat ð mich haſt har

16 gefurt vñ dz ich nit fũdẽ wirt / ſo frumeclich v

ſoꝛget vñ behůtet · Dʒ iſt ein gůter man vñ ich

14 hah dich bilich lieb vñ wil dir ᷣch des memeꝛ

vndãckber fũdẽ werdẽ die vᷣzilet ſtũt uz komẽ
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